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1663 [August 10 . ] Laurentii A
AUFFORDERUNG AN DIE [LANDS- ] GEMEINDE[VON STADT UND AMT ZUG] ,

DAS FRANZ. BUENDNIS ZU ERNEUERN

Den Altvordern sei neben der Bewahrung der Religion die Wohlfahrt



des Vaterlandes das höchste Gut gewesen und , um diese zu erhalten,
hätten sie mit Herrschern , Fürsten und benachbarten Ständen Bünd¬
nisse und Verträge abgeschlossen . So seien sie schon 1452 mit
König Karl VII . von Frankreich ein Bündnis , welches bis auf den
heutigen König [Ludwig XIV. ] Geltung habe , eingegangen . Darüber
hinaus habe man auch mit Burgund eine Erbeinung geschlossen.
Es wäre demzufolge höchst unklug , mit dem gegenwärtigen König
Ludwig XIV. das Bündnis nicht zu erneuern und sich so von den
übrigen Orten zu sondern . Dadurch , dass man das Bündnis erneuere,
wolle man sich nicht von Burgund trennen . Dies habe man dem
franz . König denn auch durch einen Gesandten mitteilen lassen.
Auch habe der franz . Ambassador [Jean ] de la Barde versichert,

dass der König den Respekt gegenüber den Eidgenossen bestimmt
auch weiterhin bewahren werde.

Vle Stadt [Zug] und Menzlngen hätten dm Bündnis zuge&timmt.

Von  Beat Jakob I . Zurlauben, ebenso die Dorsualnotiz
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